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^inabans Gnde
Erzählung von Louis Becke

Gine Stunbe fpäter fafe granf porter in
einem $aufe in JinaBans Sorf. 33or ifjm
ftanb eine f)aI6 geleerte Sdjnapsflafdje auf
bem mattenbebeeften gufeBoben, unb eine fa»

cfjcnbc Sdjar non jungen SRämterrt unb 3Bci=

bern umringte ibn. SBar bod) ber Seemann,
uon beffen gludjt uon feinem Sdjoner 3tta=
bans Ceute fdjon längft gefjört ballen, nodj
ebe er in ibrem Sorfe erfdjienen roar, fefjr
Betrunfen unb febr fomifdj in feinem 33rafjfen.

Äotntnt mit mir!" ftottertc Sßorter.
Stftgemeines ©elädjter. Su fannft ja gar

nidjt gefjen!" fidjerte ein junges SJtäbdjen.

3I6er? 3dj? Sas bafdj ift eine

23efeibigung!"
Gr fpradj im Sßonapabiafeft, ber audj oon

bem 23offe uon 2as SJÎatefotas oerftanben
roirb. Äommt unb trintt mit mir!" SJÎit
fdjtoanfenber £>anb füffte er bas ©fas unb
reidjte es bem ibm junädjft Sitjenben. Srinfe,
fage idj bir. SBenn biefe glafdje feer ift, mufj
mir ber weiße 9Kann mebr baoon geben."

23ab!" entgegnete eine b"djgeroadjfene,
bunfefäugige Sdjöne, bie auf bem Äopfc einen
Ärans oon roten unb gelben 23fumen trug.
Sie runben Slrme unter bem ooffen narften
33ttfen ocrfdjräntt, fab fie ben £afBroeifeen ner=

ädjtfidj an. Su bift ein S3rabfer, mein
greunb!" ladjte fie. SBie tannft bu ^arrna
äroingen, bir Sdjnaps p geben, roenn bu, mie

bu fagft, fein ©efb baft? 3ft er ein Äinb,
bafj bu ifjn einfdjiidjtern fonnteft mit tauten
SBorten, bie nur aus bem gfäfernen 23audje
bort geboren rourben?" Sie ladjte roieber unb
beutete auf bie neben ibm ftetjenbe glafdje.

Ser SJÎifdjIing Betradjtete fie mit trunfe=
ner ffiraoität.

SBer bift bu, fredje Sîârrin?" fragte er.

Su tuagft es, fo ju mir gu reben? Sentft bu,
bafj idj midj oor irgenb einem roeifeen SJÎanne

fürdjte? Sie!" ïaumefnb erbob er fidj unb
näberte fidj bem SJÎâbdjen. Siebft bu ben

bfutrünftigen Sdjnitt in meinem ©efiebt? ©rft
geftern erbieft idj ibn oon einem meinen
SJÎanne, afs idj midj mit breien berumfdjfug."

Sas SJÎâbdjen ladjte rjötjnifcr). SBie fann
id) roiffen, ob bu ttidji geftern ebenfo 6etrun=
fen roarft roie jetjt? a3iefteidjt bift bu auf
bem Secf beines Sdjiffes gefaffen unb miffft
uns nun einreben, bafe "

Stein, Sépé", unterbradj fie ein in ber
Sîâbe fitjenber 23urfdje. Gs ift roabr. Ja) toar
cn 23orb unb fab, roie biefer SJÎann es mit
brei toeifeen SJÎânnern auf einmaf aufnafjm.
Ser SJÎann fügt nidjt."

3tf» fügen!" Ser î>afB6fui--SJÎaort iVß

fein SJÎeffer nus ber Scfjeibe. Sîein, ein £üg=
ner bin idj nidjt unb audj tein Sßrabfer. Hub
Bei ben ©öttern bes fianbes meiner SJÎutter
fdjroöre idj, bafe idj biefen 93arma groingen

roerbe, mir mebr ©in ju geben, nod) ebe bie
Sonne untergebt. Sonft foff biefes SJÎeffer fid)
in fein $er,3 freffen. Äommt äffe unb fetjt!"

Gr ftürmte binaus auf bie Strafee, gefofgt
oon Sépé unb einer ganzen SJÎenge junger
SJÎnnncr unb SBeiBer. gfudjenb unb fein 3Jîcf=

fer fdjioingenb, ftofperte er oorroärts
33iefe eingeBorene SBeiBer fafeen unb ftan=

ben in ber Stäbe uon ?3afmers §aufe umber.
Sie roarteten, bafe ber $ausberr aus feinem
Stadjmitiagsfdjfummer erroadjen unb ben 2a=
ben öffnen follte, bamit fie ibm bie S3erfen=

mufdjeln unb bas Perlmutter oerfaufen fönn=

ten, bas ibre SJiänner am Xage oorber aus
ber fiagune erbeutet batten. SIBer ber roeifee
SJÎann fdjien beute redjt fange 31t fdjlafen.
Sie freuten fid) baber atfe, afs Cetane fam,
bie am Cagunenftranb gebabet l)aüe, benn
fie toufeten, bafe Cetane ben Caben öffnen unb
ibnen affes aBfaufen mürbe, mas fie nur gu
oerfaufen batten. SIBer plötjlidj fprang ein
SJÎann auf bie junge grau los unb ergriff
fie am tfjmnbgefenf. Gs mar ber !rjaI66fut=
Seemann.

3urürf", rief er ben berbeifaufenben SBei=

Bern entgegen. 3urücf fage id), fonft ftofee id)
biefem SBeiBe mein SJÎeffer in bie 33ruft."
Sdjnefl fdjfang er feinen ftarfen Strm um ben
2ei6 ber fdjönen Cetane unb roarf fid) bas
junge SBeiB mit triumpbierenbem ©elädjter
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Jinabans Sncle
l? r 2 ä n I u n Z von » u i 8 keeke

Eine Stunde später sast Frank Porter in
cincm Hause in Jinabans Dorf. Vor ihm
stand eine halb geleerte Schnapsflasche auf
dcm mattenbedeckten Fußboden, und eine
lachende Schar von jungen Männern und Weibern

umringte ihn. War doch der Seemann,
von dessen Flucht von seinem Schoner Jinabans

Leute schon längst gehört hatten, noch

ehe er in ihrem Dorfe erschienen war, sehr
betrunken und sehr komisch in seinem Prahlen.

Kommt mit mir!" stotterte Porter.
Allgemeines Gelächter. Du kannst ja gar

nicht gehen!" kicherte ein junges Mädchen.
Aber? Zch? Das dasch ist eine

Beleidigung!"
Er sprach im Ponapadialekt, der auch von

dem Volke von Las Matelotas verstanden
wird. Kommt und trinkt mit mir!" Mit
schwankender Hand füllte er das Glas und
reichte es dem ihm zunächst Sitzenden. Trinke,
sage ich dir. Wenn diese Flasche leer ist, muß
mir der weiße Mann mehr davon geben."

Bah!" entgegnete eine hochgewachsene,

dunkeläugige Schöne, die auf dem Kopfe einen
Kranz von roten und gelben Blumen trug.
Die runden Arme unter dem vollen nackten

Busen verschränkt, sah sie den Halbweißen
verächtlich an. Du bist ein Prahler, mein
Freund!" lachte sie. Wie kannst du Parma
zwingen, dir Schnaps zu geben, wenn du, wie

du sagst, kein Geld hast? Ist er ein Kind,
daß du ihn einschüchtern könntest mit lauten
Wortcn, die nur aus dem gläsernen Bauche
dort geboren wurden?" Sie lachte wieder und
deutete auf die neben ihm stehende Flasche.

Der Mischling betrachtete sie mit trunkener

Gravität.
Wer bist du, freche Närrin?" fragte er.

Du wagst es, so zu mir zu reden? Denkst du,
daß ich mich vor irgend einem weißen Manne
fürchte? Sie!" Taumelnd erhob er sich und
näherte sich dem Mädchen. Siehst du den

blutrünstigen Schnitt in meinem Gesicht? Erst
gcstern erhielt ich ihn von einem weißen
Manne, als ich mich mit dreien herumschlug."

Das Mädchen lachte höhnisch. Wie kann
ich wissen, ob du nicht gestern ebenso betrunken

warst wie jetzt? Vielleicht bist du auf
dem Deck deines Schiffes gefallen und willst
uns nun einreden, daß "

Nein, Sêpê", unterbrach sie ein in der
Nähe sitzender Bursche. Es ist wahr. Jch war
en Bord und sah, wie dieser Mann es mit
drei weißen Männern auf einmal aufnahm.
Der Mann lügt nicht."

»Ich ^ lügen!" Der Halbblut-Maori riß
sein Messer aus der Scheide. Nein, ein Lügner

bin ich nicht und auch kein Prahler. Und
bci den Göttern des Landes meiner Muttcr
schwöre ich, daß ich diesen Parma zwingen

werde, mir mehr Ein zu geben, noch ehe die
Sonne untergeht. Sonst soll dieses Messer sich

in scin Herz fressen. Kommt alle und seht!"
Er stürzte hinaus auf die Straße, gefolgt

von Sêpê und einer ganzen Menge junger
Männer und Weiber. Fluchend und sein Mcs-
ser schwingend, stolperte er vorwärts...

Viele eingeborene Weiber saßen und standen

in der Nähe von Palmers Hause umher.
Sie warteten, daß der Hausherr aus seinem
Nachmittagsschlummer erwachen und den
Laden öffnen sollte, damit sie ihm die Perlen-
muschcln und das Perlmutter verkaufen könnten,

das ihre Männer am Tage vorher aus
der Lagune erbeutet hatten. Aber der weiße
Mann schien heute recht lange zu schlafen.
Sie freuten sich daher alle, als Letane kam,
die am Lagunenstrand gebadet hatte, denn
sie wußten, daß Letane den Laden öffnen und
ihnen alles abkaufen würde, was sie nur zu
verkaufen hatten. Aber plötzlich sprang ein
Mann auf die junge Frau los und ergrisf
sie am Handgelenk. Es war der Halbblut-
Seemann.

Zurück", rief er den herbeilaufenden Weibern

entgegen. Zurück sage ich, sonst stoße ich

diesem Weibe mein Messer in die Brust."
Schnell schlang er seinen starken Arm um den
Leib der schönen Letane und warf sich das
junge Weib mit triumphierendem Gelächter
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über bte Scbufter. Sagt nur bem toeifeen

SJÎannc, bafe fein SBeib uon jetjt an mir gc=

prt, benn ibre Sdjönbeit bot mein Serg oer»

gebrt." SJtit SBinbeseite rannte er mit Ce»

tane baoon, bie oor Sdjred fo oerfteinert gu

Teilt fdjien, bafe fie fogar oergafe, um $ilfe
gu rufen.

3etjt, als bas laute ©efdjrei ber SBeiber

burd) bas gan3e Sorf fdjaffte, ftür3te 93almcr

aus feinem Saufe unb oerfolgte ben Räuber

feines SBeibes mit bem Steooloer in ber gauft.
3m Stieben roarf ber Satbbfut=9)îaori einen

rafdjen 23fid über feine Sdjufter unb fab ib"
tommen.

Sofort legte porter bas junge SBeib nie»

ber unb ermattete ben roeifeen SJtann, bas

btanfe SJteffer in ber gauft. Getane fdjien

obnmädjtig geroorben 31t fein; regungslos
blieb fic am 33oben liegen. 3cfU nm* ber

Sembler etroa auf jtoSIf Sdjritte berange»

fommen. Gr crf)ob feinen Steoofocr uub feu»

ette brei Sdjüffe nadjeinanber auf ben See»

mann ab. deiner ber Sdjüffe traf. 3m nädj»

ften Slugenbficfe batten fidj bie beiben SJÎân»

ner gepaeft unb rangen miteinanber. Gin

Sdjrei bes Gntfetjens ertönte aus ber ©ruppe
ber gufdjauenben SBeiber. Ser Sänbfer roar

gu 23oben geftür3t. 33orfer roarf ficb auf ibn,
rife ibm ben Sîeooloer aus ber fjanb unb

fdjroentte bie SBaffe in ber Cuft. Sann ent=

f lot) er fdjneffen gufees in ber Stidjfung oon

3jeet bureb ben SBalmenbain.
Stfs 33afmer nad) roenigen SJÎinuten roie»

ber 3u fid) tarn, tjatte fid) Getane über itjn
gebeugt, unb bie erfdjrocfenen SBeiber um=

ringten bie ©ruppe. SWe tjätten gegfaubt,
bafe er erftodjen roäre.

Stein", fagte er, fidj mit ber Sanb über

bte Stirn ftretdjenb. ,,3d) roar nur betäubt.

Seift mir ins Saus."
SIbenbs oerfammefte fid) bie gange 93e=

oölterung oon Slilap oor Dalmers Saufe
unb oerlangie, bafe er fie binüberfübren fofte

nad) 3ieet, bamit ber fredje Seemann mit
bem ïobe beftraft roerbe, ber es geroagt babe,

ibm nad) bem Ceben 3U tradjten unb fein
SBei6 gu fteblen."

£)er hebelfpalter
beginnt in Stummer l beë neuen 3af)rgcmcjeS

mit ber Gr rft S3erbffentttcfjung beê SKomanê

DertönendeTurm
»on Jpané ^Pbittpp SOB et 6. Siefer fKoman,

ber fidj mit att bem SKuftifdjen befajjt, baê um
bie fRabioberoegung berum immer mteber

ju finben ift, mitb geroifj allgemein grofeê 3m;

tereffe finben. Der Sidjter bat biet feiner ^)b<m=

tofte freien Sauf laffen bürfen unb in fro'tjltctjem

©djßpfen ein SGBerf gefdjrieben, baê »on ber

erften biê jur legten 3«le feffett unb fpannt.
©er 9?oman pafit ftdj in feinem pbantaftifeben

garbenretdjtum ganj ber Umgebung an, in ber mir

itjn finben unb mirb ben Sefern beê Sîebelfpalterê

fidjer greube madjen.

SBartet nur", entgegnete er mit grim»

miger SJÎiene. Jdj bitte eudj, greunbe, roar»

tet ein roenig, unb ibr roerbet feben, roas

euer Set3 erfreuen roirb unb audj bas meine.

Sîiemanb aber erbebe feine Sanb gegen bie»

fen Salbblut=3Jîaori, es fei benn, bafe id) es

eudj beifee"
Sie Gingeborenen rounberten fidj rooljl,

aber fie gingen 3ufrieben ibrer SBege. 33arma

roäre ein roeifer SJÎann, meinten fie, unb

müffe roiffen, roas bas befte für ibn fei.
Slls bte Sunfettjeit ber Sîadjt bas Saus

umfjiitlfe unb ber Sänblcr mit feinem SBeibe

auf bem breiten, mattenbeberften SBette ruljte,
groifdjen beiben ibr fdjlafenbes Äinb, ba

ladjte SMmcr leife oor fid) bin.
SBarum lacbft bu, Sßarma?" fragte Ce»

tane.
SBeil biefer porter ein roeifer unb ta»

pferer SJÎann ift. 3" ivotï ïagen roerben roir

in grieben fdjlafen. Senn bann roirb 3tna=
ban tot fein."

Sinter ber Säufergruppe bes Sorfes 3ieet
fafe auf bem Stamme einer geftiirgten Äofos»

palme ber roeife unb tapfere SJÎann unb

batte feinen Strm um bie Süften ber fdjönen

Sépé gefdjlungcn.

So fiebft bu Jinaban?" fragte granf
Sßorter ladjenb.

'Stein", roar Sépés Slntroort. Ciefie ift
es nidjt, bie mict) 3U 3'naban treibt. Sîur

aus Safe gegen Cctane fudje idj ben oer»

bannten Säuptling gu untetftüfeen. Senn er

bat mir gefdjrooren, bafe id) biefes SBeib nocb

eines Xages tot gu meinen güfeen feben foll.
Sesbalb ftetjle id) micb nacfjts gu ifjm fjin»
über unb bringe ibm Sîabrung."

Saun fiefift bu 33arma?"

Gbenfo roie bu fein SBeib fiebft", er»

roiberte bas SJÎâbdjen fdjneff, inbem es ben

SJÎifdjfing ausgefaffen auf bas Änte fdjfug.

granf Sßorter ladjte. Sas roaren nur
bie SBorte eines trunfenen SJÎannes. SBas

madje idj mir aus jenem SBeibe? Sid) allein
liebe idj, benn beine Slugen baben mein Serg

oergebrt. llnb fietje, roenn bu mid) gu 3ina=
ban geftujrt baft unb er unb id) biefen Sßarma

getötet Ijaben, bann foffft bu biefes SJÎeffer

bier ber Cetane felber in bie ©urgef ftofeen.

Hnb unfer Sodjgeitsfeft roirb bie Sdjanbe
ausföfdjen, bie fie bir angetan Ijat."

Sie Slugen bes SJÎâbdjens funfeiten. Sinb
biefes roabre SBorte ober Cügen?"

Gs ftnb roabre SBorte. glüdjtete idj nicbt

in bein Saus unb bradjte bir biefes Sßiftol,
bas id) îparma fefber entrounben baöe, um
bir gu 3eigen, bafe id) fein 53rabler bin. Hnb

roas bie brei SBeiber aus Slilap betrifft,
bte bir nadjfpüren geige mir nur. roo Re

fdjlafen, unb icb prügefe fie augenbfidfidj
burd) mit einem bitten Stocf unb jage fie gu=

rütf gu ibrer Serritt."
Sépé lebnte ibr Äöpfdjen an feine Sdjul»

ter unb brüdte ibm fanft bie Sanb. Stein,
lafe fie nur, benn jetjt roeife id), bafe bu mid)

Iiebft. Hnb Ijeute nad)t, roenn meine SJÎutter

Rauf ben 3>pptdj oon ben Werfern

Unb ben SBein »om Spartiol.
Sßiltft baê $aupt bu roürbtg becfen

Grine ,,»flüfi"=3J?ü(se fei'ê bann roofjl
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iiber dic Schulter. Sagt nur dem weißen

Manne, daß sein Weib von jetzt an mir
gehört, denn ihre Schönheit hat mein Herz

verzehrt." Mit Windeseile rannte er mit
Letane davon, die vor Schreck so versteinert zu

sein schien, daß sie sogar vergaß, um Hilfe
zu rufen.

Jetzt, als das laute Geschrei der Weiber
durch das ganze Dorf schallte, stürzte Palmer
aus seinem Hause und verfolgte den Räuber

seines Weibes mit dem Revolver in der Faust.

Im Fliehen warf der Halbblut-Maori einen

raschen Blick übcr seine Schulter und sah ihn
kommen.

Sofort legis Porter das junge Wcib nieder

und erwartete dcn weißen Mann, das

blanke Messer in der Faust. Letane schien

ohnmächtig geworden zu sein: regungslos
blieb sie am Boden liegen. Jetzt war der

Händler etwa auf zwölf Schritte herangekommen.

Er erhob seinen Revolver und
feuerte drei Schüsse nacheinander auf den

Seemann ab. Keiner der Schüsse traf. Im nächsten

Augenblicke hatten sich die beiden Männer

gepackt und rangen miteinander. Ein
Schrei des Entsetzens ertönte aus der Gruppe
der zuschauenden Weiber. Ter Händler war
zu Boden gestürzt. Porter warf sich auf ihn,
riß ihm den Revolver aus der Hand und

schwenkte die Waffe in der Luft. Dann
entfloh er schnellen Fußes in der Richtung von

Jjeet durch den Palmenhain.
Als Palmer nach wenigen Minuten wieder

zu sich kam, hatte sich Letane über ihn
gebeugt, und die erschrockenen Weiber
umringten die Gruppe. Alle hatten geglaubt,
daß er erstochen wäre.

Nein", sagte cr, sich mit der Hand über

die Stirn streichend. Jch war nur betäubt.

Helft mir ins Haus."
Abends versammelte sich die ganze

Bevölkerung von Ailap vor Palmers Hause

und verlangte, daß er sie hinüberführen solle

nach Jjeet, damit der freche Seemann mit
dem Tode bestraft werde, der es gewagt habe,

ihm nach dem Leben zu trachten und sein

Weib zu stehlen."

Der Nebelspalter

beginnt in Nummer t des neuen Jahrganges

mit der E rft - Veröffentlichung des Romans

Oer iMeride^urin
von Hans Philipp Weitz. Dieser Roman,
der sich mit all dem Mrstischen befaßt, das um
die Radiobewegung herum immer wieder

zu finden ist, wird gewiß allgemein großes

Interesse finden. Der Dichter hat hier seiner Phantasie

freien Lauf lassen dürfen und in ftöhlichem

Schöpfen ein Werk geschrieben, das von der

ersten bis zur letzten Zeile fesselt und spannt.

Der Roman paßt sich in seinem phantastischen

Farbenreichtum ganz der Umgebung an, in der wir

ihn finden und wird den Lesern des Nebelspalters

sicher Freude machen.

Wartet nur", entgegnete er mit
grimmiger Miene. Jch bitte euch, Freunde, wartet

ein wenig, und ihr werdet sehen, was
euer Herz erfreuen wird und auch das meine.

Niemand aber erhebe seine Hand gegen diesen

Halbblut-Maori, es sei denn, daß ich es

euch heiße."
Die Eingeborenen wunderten sich wohl,

aber sie gingen zufrieden ihrer Wege. Parma
wäre ein weiser Mann, meinten sie, und

müsse wissen, was das beste für ihn sei.

Als die Dunkelheit der Nacht das Haus
umhüllte und der Händler mit seinem Weibe

auf dem breiten, mattenbedecktcn Bette ruhte,
zwischen beiden ihr schlafendes Kind, da

lachte Palmer leise vor sich hin.
Warum lachst du, Parma?" fragte

Letane.

Weil dieser Porter ein weiser und ta¬

pferer Mann ist. Jn zwci Tagen wcrdcn wir
in Frieden schlafen. Denn dann wird Iinaban

tot sein."
Hinter der Häusergruppe des Dorfes Jjeet

saß auf dem Stamme einer gestürzten Kokospalme

der weise und tapfere Mann und

hatte seinen Arm um die Hüften der schöncn

Sêpê geschlungen.

So liebst du Iinaban?" fragte Frank
Porter lachend.

'Nein", war Sêpês Antwort. Licbe ist

es nicht, die mich zu Iinaban treibt. Nur
aus Haß gegen Letane suche ich den

verbannten Häuptling zu unterstützen. Denn cr

hat mir geschworen, daß ich dieses Weib noch

eines Tages tot zu meinen Füßen sehen soll.

Deshalb stehle ich mich nachts zu ihm
hinüber und bringe ihm Nahrung."

Dann licbst du Parma?"
Ebenso wie du sein Weib licbst",

erwiderte das Mädchen schnell, indem es den

Mischling ausgelassen auf das Knie schlug.

Frank Porter lachte. Das waren nur
die Worte eines trunkenen Mannes. Was
mache ich mir aus jenem Weibe? Dich allein
liebe ich, denn deine Augen haben mein Herz

verzehrt. Und siehe, wenn du mich zu Iinaban

geführt hast und er und ich diesen Parma
getötet haben, dann sollst du dieses Messer

hier der Letane selber in die Gurgel stoßen.

Und unser Hochzeitsfest wird die Schande

auslöschen, die sie dir angetan hat."
Die Augen des Mädchens funkelten. Sind

dieses wahre Worte oder Lügen?"
Es sind wahre Worte. Flüchtete ich nicht

in dein Haus und brachte dir dieses Pistok,
das ich Parma selber entwunden habe, um
dir zu zeigen, daß ich kein Prahler bin. Und

was die drei Weiber aus Ailap betrifft,
die dir nachspüren zeige mir nur. wo sie

schlafen, und ich prügele sie augenblicklich

durch mit einem dicken Stock und jage sie

zurück zu ihrer Herrin."
Sêpê lehnte ihr Köpfchen an seine Schulter

und drückte ihm sanft die Hand. Nein.
laß sie nur, denn jetzt weiß ich, daß du mich

liebst. Und heute nacht, wenn meine Mutter

Kaus den Teppich von den Persern

Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine ..Vüsi"-Mütze sei's dann wohl
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fdjläft, barm nebmen mir uns ein Äanoe
unb fabren b'nu&er 3u ginaban."

*
3m 9Jc*orgengrauen murbe 33afmer bitter)

lautes Älopfen an feiner Xür unb ben Ätang
oon oielen Stimmen getoedt.

Ccrtoadje, S3arma, erroadje!" rief eine

OTännerftimme. Ser grofje Seemann, ber

biet) geftern ,nt töten oerfudjte, tommt über
bie ßagune. (£r rubert gerabe auf bein $aus
tos. Sdjneff, fdjneff, unb fdjiejje ibn tot, ebe

cr Ianben fann!"
Ser fjönbfer ladjte unb trat oor fein

$aus. Stuf ber ßagune, bie in ben erften
Stratjlen ber aufgebenben Sonne funfeite
unb gfitjerte mie ein Spiegel, fab er, eine

33iertetfeemeilc oom Stranb entfernt, ein Ra-
noe, bas oon einem SDIann unb einem SBeibe

mit grofjer Sdjueffigfeit über bas SBaffer ge=

trieben murbe. Sas 33oot fteuerte bireft auf
bas $aus bes $änbters 311. Sdjon batten bie
Eingeborenen 3U ibren SJeusfeten gegriffen
unb roarteten auf S3afmers 33efebt 3um geu=
ern.

SUun Schreiben! Sum (Rechnen/

^r^t^
SumcAddiewi!

schreibend mit direkter ALLEINVERTRETUNG

THEO MUGGLI

^gleiche die Jrbeä!
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schläft, dann nehmen wir uns ein Kanoe
»nd fahren hinüber zu Iinaban."

Im Morgengrauen wurde Palmer durch
lautes Klopfen an seiner Tür und deu Klang
von vielen Stimmen geweckt.

Erwache, Parma, erwache!" rief eine

Männerstimme. Der große Seemann, der

dich gestern zu töten versuchte, kommt über
die Lagune. Er rudert gerade auf dein Haus
los. Schnell, schnell, und schieße ihn tot, ehe

cr landen kann!"
Der Händler lachte und trat vor sein

Haus. Auf der Lagune, die in dcn ersten

Strahlen der aufgehenden Sonne funkelte
und glitzerte wie ein Spiegel, sah er, eine

Viertelseemeile vom Strand entfernt, ein
Kanoe, das von einem Mann und einem Weibe
mit großer Schnelligkeit über das Wasser
getrieben wurde. Das Boot steuerte direkt auf
das Haus des Händlers zu. Schon hatten die
Eingeborenen zu ihren Musketen gegriffen
und warteten auf Palmers Befehl zum Feuern.

^ e l e p ll o n 8 e l n a u 63.58
Vermietung /Urnt-tuscb /kepsr-rturen

reinigt unci entiettet às ilaar sul trockenem
ver?ei'kt keinen Ouit. Dose k'r. l.b0 imci 2.dN.

LIMr. Zpar-Koilel' Kumulus

tlneriibebrlick iür seclen sp-rrZsrnen itausdalt.

fabi-ii< klelctt'. üpnaratk ssr. Zauker A.-K. Ka8öl.
?eckniscues IZuresui ^ÜKILii. 'rugsenerstr. Z.

Irain I>Ir. Z, S, >>, li, 24

litt liMikcliiilt Zliivei?. ràier,
SilMsuei u»>! tniiiteiilen

ràglicli xeölknet von lv-12
unci 2-4 Uiir.
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Sßalmer nafim fein gernglas aus bem Äa=

ften über ber Xür unb richtete es auf bas
fieranfommenbe Äanoe. Äaum eine fialbe SJti=

nute fiatte er fiinburdjgefefieu, ba ftiefj er
einen greubenfdjret aus.

greunbe, bas ift ein gfücfficfier Xag für
uns! Segt eure ©etoefire beifeite unb tut bem

Seemann niefits guleibe. Senn 3inaban liegt
in jenem Äanoe, gebunben an îjânben unb
güfeen. Unb ber Äampf, ben ifir geftern ge=

fefien fiabt groifdjen biefem gmlblut-SJÎaori
unb mir, bas roar nur Scfiein unb gefiörte
mit 3U bem fefifauen Sßfane, um Jinaban in
unfere §änbe gu befommen. itnb meinem
SBeibe rooffte er niefits 3uleibe tun, benn aud)

fie fannte unferen S3lan."
(Ein freubig erftauntes ©emurmel erfiob

fid) unter ben kutanem, unb im nädjften
Sfugenbfid rannten fie äffe fiinter Dalmer
fier, fiinab 3um Stranbe.

Äaum fierüfirte bas Äanoe ben Sanb, als
porter bem $änbler in engfifdjer Spracfie
3«rief:

Sîefimen Sie bas SJtäbdjen feft, SJtifter
Dalmer. Saffen Sie es 3fi*e* 5rau nidjt
3u nafie fommen!"

©fie Sépé fidj oon ibrem Sitje auf ber

uiebrigen Surfit erfieben tonnte, fiatten groei

oon 33afmers Seuten fie ergriffen. 3fir fd)ö=

nes, bunffes ©efiefit fafi entfteflt unb oer=

3errt aus oor SBut unb Empörung. Sie roar
3U erfcfiöpft gum Sprecfjen unb liefe fidj rufiig
fortfüfiren. Sie Seute oon Jelifs ^Jorf aber

adjteten faum auf bas SJcäbcfien unb roanbten
nicfjt einmaf bie Äöpfe, afs fie in Sßafmers

§aus gebradjt rourbe. Sie ftanben unb ftarr=
ten unb fcfiienen roie gefäfimt oor Scfireden.
Senn im Äanoe lag Jinaban, ber furdjtbare
Jinaban, ber SJtörber Jinaban, ber Süeje

Jittaban fang ausgeftredt auf ber S(us=

Iieger=33Iattform bes Äanoes, mit Sjänbeu
unb güfeen an eine ftarfe Stange feftge=
bunben.

©in ©eflüfter, ein ©eraune ging burd) bie

SJÎenge.

Er roirb ficb Ipsmadjen" ftammefte ein
SJÎann.

Sefit fein furdjtbares Sluge!" ftöfjnte ein
SBeib oerängftigt.

Er roar ein grofeer Häuptling ¦" er=

tönte es fiier unb bort leife.
Ser Sjänbfer roedjfelte rafdj einige SBorte

mit bem $aIbbfut=9Jtaori. Sann befafif er ben

Eingeborenen, Jinaban in fein £aus 3U tra=

gen, unb er mufete ben Sßcf etjl groetmaf roic=

berfiofen, efie bie oetfcfjiidjterten Eingebore=
nen fidj an ben furefitbaren ©efangenen roag=
ten. Enbfidj aber rourbe Jinaban in ben Sa=

ben gebradjt, umringt oon Eingeborenen, bie

oor Stufregung fdjrien unb gitterten. Sßafmer
foderte bie S3anbe ein roenig, bie ben fjäupt=
fing an bie Stange feffeften, unb ftetfte oier
SJiänner mit gefabeneu ©eroefiren afs SBadjt=

poften bei ifim auf. Sarauf befafif er einem

Jnfulaner, oon Sorf 3U Sorf 3U eilen unb
bas SJtufdjelfiom 311 blafen. ailles 33off fofte
fid) fdjleunigft 3um $aufe bes roeifeen 3Jîan=

nes oerfügen:
Sage ifinen, -fie füllen fommen unb %yna--

ban fterben fefien!"
Sobafb man ben ©efangenen oorfäufig

untergebradjt fiatte, begaben 33afmer unb

porter fid) in bas Spetfegimmer, roo Setane
cin eiliges grüfiftütf 3urecfitgemacfit fiatte.

SBo ift Sépé?" fragte porter.
Sort eingefperrt", erroiberte 33afmer unb

geigte auf eine Xür, bie 3U einer Slbteilung
feiner SBarenfager füfjrte.

SBir müffen fie nidjt gu idjlecfit befian=
beltt. Seiber mufete idj ifir ben Stod gu füfi=
Jen geben, efie fie mir fiaff, 3inafian in bas

Äanoe gu bringen. Unb auf bem SBege Ü6er

bie Sagune roar id) fogar gegroungen, ifir mit

Agent général

Otto Bächler, Zürich
Telephon H. 4305 Turnerstrasse 3 7

Erfdjiefeen gu brofien. Sie rooffte 3uerft nicfjt
reben. 3d) oermute, fie fiatte bie Slbfidjt, bas
5tanoe 3um Äentern 3U bringen, bis fie fid)

umfefjaute unb bie SJtünbung meines Ste=

ooloers auf fid) geridjtet fafi. Sa fügte fie fid)

enblidj. Stad) all meiner SJtüfje mit biefem
§errn 3inaban fonnte idj ifin bodj nicfjt er=

trinfen faffen. Slber bafe idj bas SJtäbel fdjta=

gen mufete, tut mir feib. 33or Sfirer grau
fiat fie übrigens eine îjeibenangft; fie bilbet
fid) ein, bafe SJtiffis SJafmer fie morben roirb,
fobalb id) bie gange ©efdjidjte erjäljlt fiabe!"

33orter fpüfte bas grüfiftüd aus faltem
gleifd) unb gefodjtem Slams mit einer Xaffe
Äaffee fitnunter, 3Ünbete feine Sßfeife an unb
er3äfilte bie ©efdjidjte ber oergangenen Sîadjt.
SBäfirenb er fpradj, erfdjoll braufeen ein lau=

ter btöfinenber Xon burdj bie Sltorgenfuft,
unb immer beutftmer rourbe bas eifige ©e-

trampef ber nad'ten güfee fjörbar unb bas

aufgeregte Stimmengeroirr ber fierbeiftrömeiu
ben 33öffer.

3inaban! 3inaban!" ertönte er oon §aus
3U §aus. *

Sobafb roir auf bem Eifanb angefom=
men roaren," ergäfifte 33orter, fagte mir bas

SJiäbdjen, icfi foffte im Äanoe bfeiben unb
roarten. ,Sllt rigfit', fag idj unb gebe ibr ben
Steooloer unb bie Sdjadjtel mit S3atronen

nod), nur um fie 3inaban gu geigen als 33e=

roeis für bie ©efdjidjte oon meinem Äampfe
mit 3finen. 3dj badjte, roenn fie ifim ergäfi=

fen roürbe, bafe idj beroaffnet fei, fönnte er
Sjerrat merfen unb midj aus bem f)inter=
fiafte nieberfdjiefeen. SBenn es nur irgenb
möglid) roäre, rooflte id) ifin febenbig fangen.
Sie Sîadjt roar febr bunfel, aber Sépé fannte
ifireu SBeg. Sie lief nur eine furge Strede
am Stranbe entlaug; bann oerfefiroanb fie iu
bem 33ufa=Sid'id)t. Ungefäfir eine Stunbe oer=

ging, unb icfi fing fcfion an, mid) fefir unbe=

fiagtidj gu füfilen. Sa fam fie gurücf. ,Äomm!'
fagte fie. ,3inaban roiff mit bir reben.' 3dj
ftieg aus bem Äanoe unb ging mit ifir am
Stranbe entlang, bis roir an einen Seiten=

pfab famen, ber eigentlidj gar fein S3fab roar.
Es fafi aus roie ein Xunnel, ber unter bem

biefiten Unterfiolg fiinburdjfüfirte. ,Safe mid)
oorangefien', fagte fie unb bürfte fidj. 3°)
mufete mid) an ifirem ©rasgürtef feftfiaften,
unb fo fütjrte fie midj, bis roir auf einen

freien S3Iatj famen. Unb bort ftanb 3inabans
£>aus, unb 3inaban fafe barin oor einem

geuer oon Äofosnufefdjafen unb befingerte
(fti-rtfceimg (Seite 10)
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Palmer nahm sein Fernglas aus dem Kasten

über der Tür und richtete es auf das
herankommende Kanoe. Kaum eine halbe
Minute hatte er hindurchgesehen, da stieg er
einen Freudenschrei aus.

Freunde, das ist ein glücklicher Tag siir
uns! Legt eure Gewehre beiseite und tut dem

Seemann nichts zuleide. Denn Iinaban liegt
in jenem Kanoe, gebunden an Händen und
Füßen. Und der Kampf, den ihr gestern
gesehen habt zwischen diesem Halblut-Maori
und mir, das war nur Schein und gehörte
mit zu dem schlauen Plane, um Iinaban in
unsere Hände zu bekommen. Und meinem
Weibe wollte er nichts zuleide tun, denn auch

sie kannte unseren Plan."
Ein freudig erstauntes Gemurmel erhob

sich unter den Insulanern, und im nächsten

Augenblick rannten sie alle hinter Palmer
her, hinab zum Strande.

Kaum berührte das Kanoe den Sand, als
Porter dem Händler in englischer Sprache

zurief:
Nehmen Sie das Mädchen fest, Mister

Palmer. Lassen Sie es Ihrer Frau nicht

zu nahe kommen!"
Ehe Sêpê sich von ihrem Sitze auf der

niedrigen Ducht erheben konnte, hatten zwei
oon Palmers Leuten sie ergriffen. Ihr schönes,

dunkles Gesicht sah entstellt und
verzerrt aus vor Wut und Empörung. Sie war
zu erschöpft zum Sprechen und ließ sich ruhig
fortsühren. Die Leute von Jeliks ^>orf aber
achteten kaum auf das Mädchen und wandten
nicht einmal die Köpfe, als sie in Palmers
Haus gebracht wurde. Sie standen und starrten

und schienen wie gelähmt vor Schrecken.

Denn im Kanoe lag Iinaban, der furchtbare
Iinaban, der Mörder Iinaban, der Riese

Iinaban lang ausgestreckt auf der Aus-
lieger-Plattform des Kanoes, mit Händen
und Fügen an eine starke Stange
festgebunden.

Ein Geflüster, ein Geraune ging durch die

Menge.

Er wird sich losmachen" stammelte ein
Mann.

Seht sein furchtbares Auge!" stöhnte ein
Weib verängstigt.

Er war ein großer Häuptling "
ertönte es hier und dort leise.

Der Händler wechselte rasch einige Worte
mit dem Halbblut-Maori. Dann befahl er den

Eingeborenen, Iinaban in sein Haus zu tra¬

gen, und er mußte den Befehl zweimal
wiederholen, ehe die verschüchterten Eingeborenen

sich an den furchtbaren Gefangenen wagten.

Endlich aber wurde Iinaban in den
Laden gebracht, umringt von Eingeborenen, die

vor Aufregung schrien und zitterten. Palmer
lockerte die Bande ein wenig, die den Häuptling

an die Stange fesselten, und stellte vier
Männer mit geladenen Gewehren als Wachtposten

bei ihm auf. Darauf befahl er einem

Insulaner, von Dorf zu Dorf zu eilen und
das Muschelhorn zu blasen. Alles Volk solle
sich schleunigst zum Hause des weißen Mannes

verfügen:
Sage ihnen, .fie sollen kommen und Iinaban

sterben sehen!"
Sobald man den Gefangenen vorläufig

untergebracht hatte, begaben Palmer und

Porter sich in das Speisezimmer, wo Letane
ein eiliges Frühstück zurechtgemacht hatte.

Wo ist Sêpê?" fragte Porter.
Dort eingesperrt", erwiderte Palmer und

zeigte auf eine Tür, die zu einer Abteilung
seiner Warenlager führte.

Wir müssen sie nicht zu schlecht behandeln.

Leider mußte ich ihr den Stock zu fühlen

geben, ehe sie mir half, Iinaban in das

Kanoe zu bringen. Und auf dem Wege über
die Lagune war ich sogar gezwungen, ihr mit

Otto ìkâàler, ^Urîclì

Erschießen zu drohen. Sie wollte zuerst nicht
reden. Jch vermute, sie hatte die Absicht, das
Kanoe zum Kentern zu bringen, bis sie sich

umschaute und die Mündung meines
Revolvers aus sich gerichtet sah. Da fügte sie sich

endlich. Nach all meiner Mühe mit diesem

Herrn Iinaban konnte ich ihn doch nicht
ertrinken lassen. Aber daß ich das Mädel schlagen

mußte, tut mir leid. Vor Ihrer Frau
hat sie übrigens eine Heidenangst: sie bildet
sich ein, daß Missis Palmer sie morden wird,
sobald ich die ganze Geschichte erzählt habe!"

Porter spülte das Frühstück aus kaltem
Fleisch und gekochtem Slams mit einer Tasse

Kaffee hinunter, zündete seine Pfeife an und

erzählte die Geschichte der vergangenen Nacht.
Während er sprach, erscholl draußen ein lauter

dröhnender Ton durch die Morgenluft,
und immer deutlicher wnrde das eilige
Getrampel der nackten Füße hörbar und das

aufgeregte Stimmengewirr der herbeiströmenden

Völker.
Iinaban! Iinaban!" ertönte er von Haus

zu Haus. -

Sobald wir auf dem Eiland angekommen

waren," erzählte Porter, sagte mir das

Mädchen, ich sollte im Kanoe bleiben und
warten. ,All right', sag ich und gebe ihr den

Revolver und die Schachtel mit Patronen
noch, nur um sie Iinaban zu zeigen als
Beweis sür die Geschichte von meinem Kampfe
mit Ihnen. Jch dachte, wenn sie ihm erzählen

würde, daß ich bewaffnet sei, könnte er

Verrat merken und mich aus dem Hinterhalte

niederschießen. Wenn es nur irgend
möglich wäre, wollte ich ihn lebendig fangen.
Die Nacht war sehr dunkel, aber Sêpê kannte

ihren Weg. Sie lief nur eine kurze Strecke

am Strande entlang: dann verschwand sie in
dem Puka-Dickicht. Ungefähr eine Stunde
verging, und ich fing schon an, mich sehr
unbehaglich zu fühlen. Da kam sie zurück. .Komm!'
sagte sie. .Iinaban will mit dir reden.' Jch
stieg aus dem Kanoe und ging mit ihr am
Strande entlang, bis wir an einen Seiten-
pfad kamen, der eigentlich gar kein Pfad war.
Es sah aus wie ein Tunnel, der unter dem

dichten Unterholz hindurchsiihrte. ,Laß mich
vorangehen', sagte sie und bückte sich. Jch
mußte mich an ihrem Grasgürtel festhalten,
und so führte sie mich, bis wir auf einen

freien Platz kamen. Und dort stand Jinabans
Haus, und Iinaban saß darin vor einem

Feuer von Kokosnußschalen und befingerte
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3Bren Sveooloer unb fafj fefjr oergnügt aus.
SBir fcfjiitteften uns bte S?änbe, unb icfj fafj
fofort, bafj er jebes SBort glaubte, bas Sépé
ifjnt ergäfjft fjatte. Sann fjatten mir eine
fange Hnterrebung unb fetjten äffe Ginget»
tjeifen unferes gemeinfcfjaftlicfjen Sifanes feft.
3dj foffte fjier bis gur erften buntlen 9îegen=
nacfjt bei ifjnt bfeiben. Sann oftteit roir 3U=

fammen überfetjen unb uns bis Xagesanbrucfj
in Sfjrem SBootfcfjuppen oerfteden. Sobafb
Sie cor bas ïor treten roürben, fotften mir
beibe gfeidjgeitig geuer geben. Safe roir Sie
auf bie furge Siftang nicfjt gur Strecfe brin=
gen fofften, fcfjien ausgefcfjfoffen. Stun fofffe
Sépé mit %t)tex grau ©emafjfin abrechnen,
mäfjrenb 3inctban für ben gaff, bafj bie ßeute
oon Stifap ifjn angriffen, bas SSotf oon 3jeet
afarmierte. Sîadjfjer fotfte bie gange 33eute

aus bem irjaufe unb ber Station gfeicfjmäfjig
gmifcfjen ifjm unb mir oerteilt merben. SBir
roofften groei oon %l)zen SBafbooten mit eini=

gen oon 3tnabans 2euten bemannen unb fo
fcfjneff afs möglidj nadj irgenb einer anberen
3nfef bes £aroIinen=3irdjipels abfegefn. Unb
Sépé foUte SJctjfts granf porter roerben."

granf porter fadjte.
Unb bann?" rief ber §änbfer, ber in

atemfofer Spannung gefaufcfjt fjatte.
Sann beugte icfj midj gu SJÎifter 3tna=

ban fjinüber unb oerfetjte ifjm pfötjficfj einen
gauftfcfjfag fjinters Dfjr, bafj er beroufjtfos
fjinfdjtug. Sas SJÎâbef mufjte icfj erft ein bife=

efjen roürgen, bis fie fidj berufjigte unb idj
meinen ©efangenen feffefn fonnte "

Ser $aIBBfut=SJÎaori fjatte feine Sßfeife

ausgeraudjt unb erfjoB fidj.
SBas roerben roir nun mit ifjm madjen
fjängen ober roas?" fragte er ben fjänbfer.
,,©r foff an einen 23aum gebunben roer=

ben, unb einer oon ben 2tifap=Seuten foff ifjn
erfdjiefeen!"

3inaban rourbe tjinausgefüfjrt auf ben

Sorfpfatj, mit bem Stüden gegen eine ftofos=
palme geftefft unb feftgebunben. Sfuf ben Sei=
ten umringte ifjn eine bidjte SBoIfsmenge; bie
gange 33eoölferung ber 9J£atefotas=£agune,
SJtänner, SBeiber unb Äinber. Äeine Spur
oon gurcfjt roar in feinem bunffen, bärtigen
©efidjt bemerfbar. Sîur ber Stusbrurf bes un=

oerföfjnfidjften $affes lagerte auf feinen fin=
fteren 3ügen, afs S3afmer, gefofgt oon bem

§afbbfut=Seemann unb einem Jungen, fang=
fam bie Stufen feiner SSeranba fjinabftieg
unb ber 33offsoerfammfung gerabe gegenüber
ftefjen Bfieb. Gr roar unberoaffnet, aber ber
3unge trug feine 23ücfjfe.

Gr erfjob bie §anb, um Sdjroeigen gu ge=

bieten. Sofort oerftummte bas fummenbe ©e=

räufdj ber murmefnben Stimmen, unb 33af=

mer fpradj. Sott, fagte er, ftefje ber gra;t=
fame SJtörber, ber mit rudjfofer $anb mefjr
afs breißig SJtänner, SBeiBer unb Äinber ge=
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' 2Cuê ben ©üben:
a, a, ät, al, an, bäum, che, de, der, di, düp, fin,
fröh, gen, gi, go, hut, ka, ka, ka, kai, ko, ko,
le, le, 1er, Ii, Ii, mar, mek, mo, na, nach, nas, ne,
nen, ner, pa, pei, ra, re, ri, ro, se, tan, ten, 1er,

1er, te, weih
ftnb 30 SBorte ju bilben unb fo in bte gigur hinein ju
fdjreiben, baf jebeë freie gelb »on einer ©ilbe befe^t roirb.

(5ê bebeuten bte SBorte:

SBageredjt: 1. ©tabt in 2Cfrifa, 3. ©afe 5. £alb=
infet, 7. ©toff, 9. ©efâ'tl, 13.?, 15. «Begriff auê ber Scedjen*

funft, 16. 23utfun, 17.?, 21. .Strebe, 23. ©tabt in 3ta=
tien, 15. tfftatifcfje Stepubtit, 26. Âteineê Raubtier, 27. SBaffe.

©entredjt: 2. ©Wart, 3. SStttjne, 4. SBattfafjrtëort,
6. (Sinrootmer eineê norbtfdjen <Staatti, 8. Jpofjtmaf, io.
©djroet'jetberg, 11. Sü'ngernittet, 12. 23er fdjô'njle SBaum,
14. grudjt, 18. SSebedung, 19. SSerübmter ©djtadjtort,
20. ©eutfdjer gtuf, 2 1. 2Crabtfdjer Stidjter, 22. ©rtedjifdje
©agengejlatt, 23. aSttttär. Skranftattung, 24. £afenmauer.

25te SBorte 13 unb 17 ergeben einen ©tttctntjunfdtj.
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Sßon einem beftimmtett in ber gigur enthaltenen
äSudjftaben in gleichmäßigen ärotfdjenra'umen fort«
fdjreitcnb, erhalt man ein 3itat oon ©djitter.

Söfungen ber Sîâtfel auê 9îr, 50:

©ilbcns Jtrcui»ort»9UtfeI:
SBageredjt: 1. Äaferne, 3. Stbanon, 4. ©er»

mane, 7. Honorar, 10. Spern, 11. Serjett, 12.
¦Rompaf), 13. ©üben, 14. ©djupo, 16 Cinfe, 18.
Snbigo, 20. entertet), 22. Dfletfejt, 23. Sermiten.

©enfredjt: 1. Äanon, 2. Sîeger, 3. Citerat,
5. Sîemeftê, 6. Äanonabe, 8. Dpetnfomponiff, 9.
Unter ben Stnben, 15. SBetetbigung, 17. Jtft'en, 19.
£ammcifijt, 21, SKidbter, 22. Djien.

9töffelfprung*3tebu8:
Sü'emanb ift oor feinem Sobe gtdctitdj ju peeifen.

® r c t e cf :

(Srbit, Steif, SStê, 3f, S.

tötet fjabe, roooon oiefe fogar feine eigenen
33futsoerroanbten gemefen feien. Jintban fei
bes ïobes fdjufbig unb müffe fterben. Gr fef=

6er, oBgfeidj er geredjte Urfadje bagu fjätte,
rooffte ifjn nidjt töten. Giner oon benen, bef=

fen nädjfte Stngefjörigen biefer graufame
SJtann ermorbet fjabe, foffe oortreten unb bie
geredjte Sîadje an ifjm ooffgiefjen.

Gin junger SJÎann trat aus ber SJÎenge.
33afmer fieß fidj oon bem 3l'ngeu bie 33üdjfe
geben unb überreichte, fie bem SJÎanne. Gs

roar ber 33ruber jenes fleinen SJfäbdjens, bem

3inaban bie 33eine gerfdjoffen, unb bas er
bann ben îjungertob fjatte fterben laffen.

Sangfam erfjob ber junge 3nîl'ltner bas

©eefjr, gielte eine SBeife unb ftiefe es

^l||l!lllllllll!lllllllllll!!illll!!llll!llll!illllll!lll!!ü

Das Feinste zum Kochen, Braten und Backen
überall erhältlich
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Ihren Revolver und sah sehr vergnügt aus.
Wir schüttelten uns die Hände, und ich sah

sofort, dag er jedes Wort glaubte, das Sêpê
ihm erzählt hatte. Dann hatten wir eine
lange Unterredung und setzten alle Einzelheiten

unseres gemeinschaftlichen Planes fest.

Jch sollte hier bis zur ersten dunklen Regennacht

bei ihm bleiben. Dann wollten wir
zusammen übersetzen und uns bis Tagesanbruch
in Ihrem Bootschuppen verstecken. Sobald
Sie vor das Tor treten würden, sollten wir
beide gleichzeitig Feuer geben. Dasz wir Sie
auf die kurze Distanz nicht zur Strecke bringen

sollten, schien ausgeschlossen. Nun sollte
Sêpê mit Ihrer Frau Gemahlin abrechnen,
während Iinaban für den Fall, dasz die Leute
von Ailap ihn angriffen, das Volk von Jjeet
alarmierte. Nachher sollte die ganze Beute
aus dem Hause und der Station gleichmäßig
zwischen ihm und mir verteilt werden. Wir
wollten zwei von Ihren Walbooten mit einigen

von Jinabans Leuten bemannen und so

schnell als möglich nach irgend einer anderen
Insel des Karolinen-Archipels absegeln. Und
Sêpê sollte Mijsis Frank Porter werden."

Frank Porter lachte.
Und dann?" rief der Händler, der in

atemloser Spannung gelauscht hatte.
Dann beugte ich mich zu Mister Iinaban

hinüber und versetzte ihm plötzlich einen
Faustschlag hinters Ohr, dasz er bewußtlos
hinschlug. Das Mädel mußte ich erst ein
bißchen würgen, bis sie sich beruhigte und ich
meinen Gefangenen fesseln konnte "

Der Halbblut-Maori hatte seine Pfeife
ausgeraucht und erhob sich.

Was werden wir nun mit ihm machen
hängen oder was?" fragte er den Händler.
Er soll an einen Baum gebunden werden,

und einer von den Ailav-Leuten soll ihn
erschießen!"

Iinaban wurde hinausgesührt auf k»m

Dorfplatz, mit dem Rücken gegen eine Kokospalme

gestellt und festgebunden. Auf den Seiten

umringte ihn eine dichte Volksmenge: die
ganze Bevölkerung der Matelotas-Lagune,
Männer, Weiber und Kinder. Keine Spur
von Furcht war in seinem dunklen, bärtigen
Gesicht bemerkbar. Nur der Ausdruck des

unversöhnlichsten Hasses lagerte auf seinen sin-
steren Zügen, als Palmer, gefolgt von dem

Halbblut-Seemann und einem Jungen, langsam

die Stufen seiner Veranda hinabstieg
und der Volksversammlung gerade gegenüber
stehen blieb. Er war unbewaffnet, aber der
Junge trug seine Büchse.

Er erhob die Hand, um Schweigen zu
gebieten. Sofort verstummte das summende
Geräusch der murmelnden Stimmen, und Palmer

sprach. Dort, sagte er, stehe der grausame

Mörder, der mit ruchloser Hand mehr
als dreißig Männer, Weiber und Kinder ge-

Silben-Kreuzwort-Rätsel
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' Aus den Silben:
s, s, st, sl, SN, bsum, ckie. cie, cier, cii, ciüp, kin,
kcöti, gen, gi, gc>, kut, Ks, Ks, Ks, ksi, ko, ko,
le, le, 1er, Ii, Ii, msr, mek, mc>, ns, nscii, nss, ne,
nen, ner, ps, pei, rs, re, ri. ro. se, tsn, ten, ter,

ter, te, >veil>

sind Zu Worte zu bilden und so in die Figur hinein zu
schreiben, daß jedes freie Feld von einer Silbe besetzt wird.

Es bedeuten die Worte:
Wagerecht! i. Stadt in Afrika, Z. Satz, 5. Halbinsel,

7. Stoff, 9. Gefäß, tZ.?, 1.5. Begriff aus der Rechenkunst,

46. Vulkan, <7.?, 2t. Kirche, 2Z. Stadt in Italien,

là. Asiatische Republik, 26. Kleines Raubtier, 27. Waffe.

Senkrecht- 2. Stilart, Z. Bühne, 4. Wallfahrtsort,
6. Einwohner eines nordischen Staates, 8. Hohlmaß, 40.
Schweizerberg, tt. Düngemittel, 12. Der schönste Baum,
44. Frucht, t8. Bedeckung, t9. Berühmter Schlachtort,
20. Deutscher Fluß, 2 l. Arabischer Richter, 22. Griechische
Sagengestalt, 2Z. Militär. Veranstaltung, 24. Hafenmauer.

Dte Worte tZ und t7 ergeben einen Glückwunsch.

Rätselhafte Inschrift

Auszählrätsel
n

m c>

8 r

cl

n «

c> d

c> e v c

e Ii

Von einem bestimmten in der Figur enthaltenen
Buchstaben in gleichmäßigen Zwischenräumen
fortschreitend, erhält man ein Zitat von Schiller.

Lösungen der Rätsel aus Nr. 5,0:

Silbcn-Krcuzwort-Rätsel:
Wag ere cht: t. Kaserne, Z. Libanon, 4.

Germane, 7. Hcnorar, 4». Upern, tt. Terzett, 42.
Kompaß, tZ. Süden, 44. Schupo, 46 Linse, 48.
Indiz-', 20. Enterich, 22. Ostecfest, 2Z. Termiten.

Senkrecht: 4. Kanon, 2. Neger, Z. Literat,
à. Nemesis, 6. Kanonade, 8. Opernkomponist, 9.
Unter den Linden, i à. Beleidigung, 47. Asien, i!>.
Hammersist, 2l. Richter, 22. Osten.

Rösselsprung-Rebus:
Niemand ist vor seinem Tode glücklich zu peeisen.

Dreieck:
Erbil, Reif, Bis, If, L.

tötet habe, wovon viele sogar seine eigenen
Blutsverwandten gewesen seien. Iinaban sei
des Todes schuldig und müsse sterben. Er
selber, obgleich er gerechte Ursache dazu hätte,
wollte ihn nicht töten. Einer von denen, dessen

nächste Angehörigen dieser grausame
Mann ermordet habe, solle vortreten und die
gerechte Rache an ihm vollziehen.

Ein junger Mann trat aus der Menge.
Palmer ließ sich von dem Jungen die Büchse

geben und überreichte, sie dem Manne. Es
war der Bruder jenes kleinen Mädchens, dem

Iinaban die Beine zerschossen, und das er
dann den Hungertod hatte sterben lassen.

Langsam erhob der junge Insulaner das
Gewehr, zielte eine Weile und stieß es

Ä!>>!!>>>>>>!>!>>>II>!>>>>!>>>>>!!!>>>!>!>>>!!>>>>!>>>>>>>!>^

Dss /^às/e Xc>cà/î, u/iL? Zscà/i
übers// t?r/iâ////c/i
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mit bem Äolben mieber auf beu Sanb.

3dj fann es nicbt tun", erflärte cr uub

gab bie SBaffe gurüd.
3inaban börte es unb ladjte.
Sas badjte idj mir bodj", murmelte S3al--

mer, 3U 93orter geroenbet. SBir müffen bie
Sadje befdjleunigen, unb menn mir es felber
tun müfjten."

SJÎit lauter Stimme rief er:
3etjn Silberbollars ertjätt ber SJÎann, ber

3inaban erfdjiefjt."
Sîiemanb rüfirte fidj. Gin bumpfes ©e=

murmel burdjlief bie Sîeifien ber Gingebore=
nen. Gine SJÎinute »erging.

D, ifir geigfinge!" rief S3afmer ärgerlidj.
Smangig Sollars!"
33ieten Sie bas Soppelte", flüfterte ifim

ber §afbbfut=Seemann gu. ttnb fdjnell. 3ina=
bans Ceute madjen mir einen fefir nerbädj=

tigen Ginbrud."
33iergig Sollars unb geljn Äiften 3roie=

bad bemjenigen, ber biefen 33tutfiuiib tötet.
Sefit, er oerfiöfint eudj alte!"

Gin turger, unterfetjter SJÎann, ein Sdjma=

ger bes gemorbeten Häuptlings Sîao, fprang
in ben Äreis, riß Sßafmer bie 23ücfife aus
ber £anb unb legte fie auf 3maban an.
Slber als fein Stuge bem 231trfe bes gefürdj=
teten Häuptlings begegnete, gitterte ifim bie
Hanb. Gr liefj bie SBaffe finten unb roanbte
fiefi gu bem roeijgen SJÎanne.

53arma," fagte er, roäfirenb SBorter ifim
bie 33üdjfe abnafim, idj tann es niajt tun,
benn fein Sluge fiat mein fjetg getötet."

ttnb 3tna6an ladjte.
Sie ©ruppe ber SJtänner non Si"* ge=

.grà'utein, idj »erbe ©tc lieben biê in bie

©iw'gfett." ,©paren ©te Sbre falfdjen
©djwitre für bie ©ttuertommiffton.*

riet in 33eroegung. S3almer roarf einen roil=
ben SBlicf fiinüber. %m fefben Slugenblid er=

fiob 93orter bie 33üdjfe unb fdjofg. Gin SJÎann,
ber fiefi mit bem SJÎeffer in ber $anb an 3ina=
ban fierangefefifidjen fiatte, um feine geffeln
gu gerfdjneiben, madjfe einen Cuftfprung unb

fief mit gerfefioffenem Süidgrat auf ben Sanb.
Sofort roidjen bie SJÎânner non 3ieet roieber

gurüd.
3urüd!" bonnerte ber Seemann, inbem

er bte greunbe 3'naoans it *>em Äofben
feines abgefdjoffenen ©eroefires Bebrofite.
Sann fefifeuberte er bie 23ücfife oon fictj, fprang
gurüd unb ergriff eine an ber SBanb non

Sßafmers 33ootsfdjuppen lefinenbe fdjrocre 3itn=

merajt. Gs roar eine furdjtbare SBaffe mit
einem ftarfen Stiel unb einer niergefin 3oK
fangen Sefineibe.

Sefit", fdjrie granf porter. Siefer SJÎann

foff fterben. Unb äff ifir SJÎânner non Stifap
feib geigfinge. Sonft roürbe biefer morbgie»

rige Xeufef jetjt fcfion tot fein, unb fein 23Iut
roürbe ben Sanb tränten. 3d) aber tdj
fürdjte ifin nidjt. Sefit fier!"

SJÎit groei Sdjritten trat er biefit nor ^,\na--
ban fiin unb fdjroang bie Stjt. Sie faufte
fjerab, fpaftete ben gottigen Äopf bes 3Jîôr=

bers in groei ^äfften unb brang nodj tief
fiinein in feinen 33ruftfaften.

3roei Xage barauf traf Sépé, bie fidj mit
S3afmers ©attin nerföfint fiatte, ben See=

mann am Stranbe, als er gum 33aben ging.
SBiffft bu bein 33erfprecfien fialten unb

miefi fieiraten?" fragte fie.

Sîein", erroiberte ber §afbbfut=3Jîaori unb

fdjob fie raufi beifeite. 3dj roiff roeber bid)
nodj ein anberes SBeib fieiraten. SIfier gefie

fiin gu bem roeißen SJÎanne unb faß bir bie

niergig Soffars unb gefjn Äiften 3roiebad
geben!"

Sa rooflte Sépé bem SJÎifcfifing an bie

©urgef fpringen, aber er lacfite nur unb geigte

ifir feine geroaltigen gäufte SJÎit bem

nädjften §anbefsfdjoner nerfieß granl S3orter
bie 3nfel, fünffiunbert Solfars in ©ofb in
ber Xafdje. Unb fieute nodj ergäfifen bie Äin=
besfinber ber Ceute non Cas SJiatefotas non
3inaban, bem ©eädjteten, unb bem tapferen
unb metfen SJÎann, ber ifin erfdjfug.

(Stfilufj.)

Helvetisches Geplänkel
©in ©efudj bc§ fctjroctgertfcijen <Ecf)rtft=

ftcïïcrbercinë um ©rfjöfjiunj bet 23ttnbe§=

fubbenttBn um 3000 franfen rourbe ah-

geloiefen. 3?ic 23itnbc§fttBbentton für ben

©cïjrtftfteïïcrbcrein Belucgt ftdj aBer auefj

fcfjön in ber gfctcfjen ööfje roie bte <2uB=

bentionen für 3)amcnturnbereine, ©tein-
roifbfcfjitrj unb SScröffentftcfjungen über
.Çmfjncr^itcïjt nnb Beträgt 5000 franfen
jäfjrftcfj. SBenn man nun roeif}, bafj an
frehtnffige SJctfitärbereine jäfjrlicfj fyran=
fett 3,694,531 bom 93unb ausgegeben
roevbett, bergfcicfjt man ttttroifffürficfj biefe

^atjfen mit etitauber nein, man barf
fic nicfjt miteinanber bergfeicljen, ba§ fjat
gar feinen SBert. Ser Scfjtiftftefferbcrein
roirb boefj Begreifen, bafj cin guter ©crjufj
in'§ S3tercrfefb einer ScfjciBc mefjr roert
ift af§ bie Lobelie eines! Begnabeten
8djrtftftéïïer§. Set SSunbeêrat fjat ftdj bie
Teilte 3etI üBctljaupt jur ©cnüge in au=
tjerotbetttfietjet .ÇmtgaBc mit bem fcfjroct=
äertfdjcn Scfjrtftfteffertum Befafjt, man
benfe nur ait ba§ gcloaftige ^etfe&fdjtei=
Beu auê §lnla| bon <£. '®ptttefer§ Job
unb fürjfid) tuieber toegen É. 3Jtct.jcv§

^vafjrfjttnbcrtfcier, fo bafj nicfjt noefj mefjr
Oerfangt toerben ïann. (£§ tft barttm ben
9Jettgïtebern beë fcfjlueig. <2cfjrtftfteffctbct=
eirt§ nafje ju fegen, ifjren SSeruf unb tfjre
^beenlueft ,m luecfjfefu unb ftcfj toenn tte*
mer mogftdj ber Söeftmciftctfdjiefjetei ju=
äuroenben, auefj tft bie 9Jcögfidjfett bor=
Banbett, nârïjfreê Qfatjx luteber Sanblocfjr-
lotcbcrfjolungêfttrfe mttjutnaàjén, roobet
fie cin bierjefintâgigeê forgcnfrcicS ScBen

frtften fönnen.

Gcin itafientfdjer Ingenieur mill Bc=

C O RS O
Täglich, abends 8 Uhr, Sonntags 3>/2 und 8 Uhr

Die Teresina"
Operette in 3 Akten Musik von Oskar Straus

mit Mizzi Günther und Max Grünberg als^Gäste.

Olga Bartos-Trau, Josef Egger, Helmut Krause,
Curt Wollram.

^cber hebelfpalter
Abonnent unb feine
grau ift gegen Un-
fatt u. ^ttüaltbität
im £otal= betrage
üon 7200 granfen

üerftdjert
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mit dem Kolben wieder auf den Sand.

Ich kann es nicht tun", erklärte er und

gab die Waffe zurück.

Iinaban hörte es und lachte.

Das dachte ich mir doch", murmelte Palmer,

zu Porter gewendet. Wir müssen die
Sache beschleunigen, und wenn wir es selber
tun müßten."

Mit lauter Stimme rief er:
Zehn Silberdollars erhält der Mann, der

Iinaban erschießt."
Niemand rührte sich. Ein dumpfes

Gemurmel durchlief die Reihen dcr Eingeborenen.

Eine Minute verging.
O, ihr Feiglinge!" rief Palmer ärgerlich.
Zwanzig Dollars!"
Bieten Sie das Doppelte", flüsterte ihm

der Halbblut-Seemann zu. Und schnell. Jinabans

Leute machen mir einen sehr verdächtigen

Eindruck."
Vierzig Dollars und zehn Kisten Zwieback

demjenigen, der diesen Bluthund tötet.
Seht, er verhöhnt euch alle!"

Ein kurzer, untersetzter Mann, ein Schwager

des gemordeten Häuptlings Rao, sprang
in den Kreis, riß Palmer die Büchse aus
der Hand und legte sie auf Iinaban an.
Aber als sein Auge dem Blicke des gefürchteten

Häuptlings begegnete, zitterte ihm die
Hand. Er ließ die Waffe sinken und wandte
sich zu dem weißen Manne.

Parma," sagte er, während Porter ihm
die Büchse abnahm, ich kann es nicht tun,
denn sein Auge hat mein Herz getötet."

Und Iinaban lachte.
Die Gruppe der Männer von Jjeet ge-

Fräulein, ich werde Sie lieben bis in die

Ewigkeit." .Sparen Sie Ihre falschen

Schwüre für die Skeuerkommission.'

riet in Bewegung. Palmer warf einen wilden

Blick hinüber. Im selben Augenblick
erhob Porter die Büchse und schoß. Ein Mann,
der sich mit dem Messer in der Hand an Iinaban

herangeschlichen hatte, um seine Fesseln

zu zerschneiden, machte einen Luftsprung und

fiel mit zerschossenem Rückgrat auf den Sand.
Sofort wichen die Männer von Jjeet wieder
zurück.

Zurück!" donnerte der Seemann, indem
er die Freunde Jinabans mit dem Kolben
seines abgeschossenen Gewehres bedrohte.
Dann schleuderte er die Büchse von sich, sprang
zurück und ergriff eine an der Wand von

Palmers Bootsschuppen lehnende schwere

Zimmeraxt. Es war eine furchtbare Waffe mit
einem starken Stiel und einer vierzehn Zoll
langen Schneide.

Seht", schrie Frank Porter. Dieser Mann
soll sterben. Und all ihr Männer von Ailap
seid Feiglinge. Sonst würde dieser mordgierige

Teufel jetzt schon tot sein, und sein Blut
würde den Sand tränken. Jch aber ich

fürchte ihn nicht. Seht her!"
Mit zwei Schritten trat er dicht vor Iinaban

hin und schwang die Axt. Sie sauste

herab, spaltete den zottigen Kopf des Mörders

in zwei Hälften und drang noch tief
hinein in seinen Brustkasten.

Zwei Tage darauf traf Sêpê, die sich mit
Palmers Gattin versöhnt hatte, den

Seemann am Strande, als er zum Baden ging.
Willst du dein Versprechen halten und

mich heiraten?" fragte sie.

Nein", erwiderte der Halbblut-Maori und
schob sie rauh beiseite. Jch will weder dich

noch ein anderes Weib heiraten. Aber gehe

hin zu dem weißen Manne und laß dir die

vierzig Dollars und zehn Kisten Zwieback
geben!"

Da wollte Sêpê dem Mischling an die

Gurgel springen, aber er lachte nur und zeigte

ihr scine gewaltigen Fäuste Mit dem

nächsten Handelsschoner verließ Frank Porter
die Insel, fünfhundert Dollars in Gold in
der Tasche. Und heute noch erzählen die
Kindeskinder der Leute von Las Matelotas von
Iinaban, dem Geächteten, und dem tapferen
und weisen Mann, der ihn erschlug.

(Schluß.)

Helvetisenes (Geplänkel
Ein Gesuch des schweizerischen Schrift-

stellervercins nm Erhöhung der
Bundessubvention nm 8000 Franken wnrde
abgewiesen. Tic Bundessnbvenkion für den

Schriftstcllcrverein bewegt sich aber anch

schon in der gleichen Höhe wic die
Subventionen für Damcnturnvereine,
Steinwildschutz und Veröffentlichungen über
Hühnerzucht und beträgt öOOtl Franken
jährlich. Wenn man nun weiß, dasz an
freiwillige Militärvereine jährlich Franken

3,694,531 vom Bund ausgegeben
wcrdcn, vergleicht man unwillkürlich diese

Zahlen mit einander nein, man darf
sie nicht miteinander vergleichen, das hak

gar keinen Wert. Der Schriftstellervcrein
wird doch begreifen, dasz ein gnter Schuß
in's Viercrfeld einer Scheibe mchr wert
ist als die Novelle eines begnadeten
Schriftstellers. Der Bundesrat hat sich die
letzte Zeit überhaupt zur Genüge in
außerordentlicher Hiilgabe mit dein
schweizerischen Schriftstellerinn' befaßt, man
denke nur ait das gewaltige Beilcidschrci-
ben aus Anlaß von C. Spittelcrs Tod
und kürzlich wieder wegen C. F. Meyers

Jahrhundertfeier, so daß nicht noch mehr
verlangt wcrdcn kann. Es ist darum den

Mitgliedern des schweiz. Schriftstellervereins
nahe zu legen, ihren Beruf und ihre

Ideenwelt zu wechseln und sich wenn
immer möglich der Weltmcisterschießerei
zuzuwenden, auch ist die Möglichkeit
vorhanden, nächstes Jahr wieder Landwehr-
wicderholnngskurse mitzumachen, wobei
sie eilt vierzehntägigcs sorgenfreies Leben
fristen können.

Ein italienischer Ingenieur will be-

c 0 IL 8 0
?âxlicd, sbenâs 8 vdr, 8oniàA8 2>/2 unä 8 vdr

Operette in àkten IVrusik von vsliar 8tr»us

mit i»i??i kimtiier unä l^ax lZrünberg sIs.Oäste.
VIga IZarto8-Irau, loset ilgger, tielmut Kraus»,

vurt^ollram.
Jeder Nebelspalter-
Abonnent und seine

Frau ist gegen Unfall

u. Invalidität
im Total -Betrage
von 7200 Franken

versichert.
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